
 

 

 

  12. Juni 2026 

 

Der Gemeinderat teilt mit 

 

Region Toggenburg, Velo- und MTB Ent-
wicklung, Velonetzplanung 2026/2027 
Seit dem 1. Januar 2023 ist das Veloweg-
gesetz in Kraft. Darin werden Grundsätze 
zu Velowegen formuliert und insbeson-
dere die Kantone dazu verpflichtet, innert 
fünf Jahren Velowegnetze für den Alltag 
und die Freizeit in behördenverbindlichen 
Plänen festzuhalten. Mit dem Velowegge-
setz ist in der Bevölkerung die Erwartung 
verbunden, dass die Veloinfrastruktur in 
der Schweiz verbessert wird. Sichere und 
attraktive Velowege zeichnen sich unter 
anderem dadurch aus, dass sie gut er-
kennbar sind und intuitiv genutzt werden 
können. Der Grundstein für diese Prinzipien 
wird bereits bei der Planung gelegt. Je ein-
heitlicher das Verständnis von Hierarchien, 
Führungsformen und Projektierungsstan-
dards ist, desto besser spielen die Velo-
wegnetze in verschiedenen Regionen und 
Kantonen zusammen und desto selbster-
klärender und einfacher befahrbar wer-
den die Velowege. Diese Harmonisierung 
der Velowegnetze ist auch wichtig im Hin-
blick auf den Austausch von Geodaten 
zwischen den Kantonen, dem Bund und 
Dritten. 
Sowohl für das Durch- als auch für das Be-
fahren müssen Radverkehrsanlagen fol-
gende Kriterien erfüllen: 
- sicher: geringe Unfallgefahr, einfach zu 

verstehende Anlage, hohes Sicher-
heitsempfinden 

- kohärent: durchgängig, durchlässig, 
gute und homogene Führung 

- direkt: umwegfreie Linienführung ohne 
unbegründete Niveaudifferenzen, we-
nig Fahrtunterbrüche 

- komfortabel: möglichst geringe Stei-
gungen, wenig Behinderungen, ebene 
Fahrbahn, velofreundliches Umfeld, 
barrierefrei  

Damit das Veloverkehrsnetz gut zu befah-
ren ist, müssen die Radverkehrsanlagen 
ein zusammenhängendes Netz bilden. 
Oberstes Ziel ist es daher, die Radführung 

auf einer Verbindung vom Anfang bis zum 
Ende anzubieten. Angestrebt wird dabei 
eine möglichst einheitliche Gestaltung der 
Strecken- und Knotenelemente. Wichtig ist 
die Lösung von Problembereichen (Eng-
stellen, Einengungen, Knoten etc.), da die 
Qualität einer Strecke durch die 
schwächste Stelle in ihrem Verlauf be-
stimmt wird. Die Gemeinden müssen bis 
Ende 2027 eine Velonetzplanung für den 
Alltag und die Freizeit inkl. MTB vorneh-
men. Für die Umsetzung der beschlosse-
nen Massnahmen besteht anschliessend 
ein Zeitrahmen von 20 Jahren.  
Anlässlich einer VSGP-Tagung wurde be-
schlossen, dass diese Planung über die Re-
gion-Organisation erfolgen soll. In der Zwi-
schenzeit wurden Offerten für die Sofort- 
und Begleitmassnahmen und für die Netz-
planung eingeholt. Der Kostenanteil für 
die Sofort- und Begleitmassnahmen für 
das Jahr 2026 betragen für die Gemeinde 
Wildhaus-Alt St. Johann Fr. 2'330 (Gesamt-
kosten Fr. 21'000). Für die Netzplanung und 
Begleitmassnahmen für das Jahr 2027 ent-
stehen für unsere Gemeinde Kosten über 
Fr. 14'210 (Gesamtkosten Fr. 128'400). 
 
Die Tour de Suisse führt am Freitag, 19. Juni 
2026 durch unsere Gemeinde 
Die dritte Etappe der Rundstrecke der Tour 
de Suisse startet und endet in Bad Ragaz 
und hat eine Länge von rund 158 Kilome-
tern. Die Fahrer fahren von Gams nach 
Wildhaus (Bergpreis) und dann weiter 
nach Neu St. Johann, von wo es dann 
über die Schwägalp geht. Die Werbeko-
lonne passiert unsere Gemeinde um 14.00 
Uhr und die Rennradfahrer werden um 
14.55 Uhr erwartet.  
Die Mountainflyers hat vom Schweizer 
Fernsehen SRF den Auftrag erhalten, wäh-
rend der Tour de Suisse, die Luftaufnah-
men live durchzuführen. Es werden daher 
Filmflüge oftmals unterhalb der Mindest-
flughöhe stattfinden. 
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Abstimmungen 14. Juni 2026; elektroni-
sche Stimmabgabe 
Für die Abstimmung vom 14. Juni 2026 ist 
die elektronische Stimmabgabe per E-Vo-
ting bis Samstag, 13. Juni 2026, bis 12.00 
Uhr möglich 
Den Stimmberechtigten, die sich für E-Vo-
ting angemeldet haben, wird bei jedem 
Urnengang das Stimmmaterial sowohl für 
die elektronische Stimmabgabe wie auch 
für die bisherigen Kanäle (brieflich und 
Urne) zugesendet. An- und Abmeldungen 
sind jederzeit möglich und werden be-
rücksichtigt, wenn sie spätestens 8 Wo-
chen vor dem Wahl- oder Abstimmungs-
sonntag vorgenommen werden. 
Weitere Informationen zum Stimmkanal E-
Voting finden Sie unter: www.e-vo-
ting.sg.ch oder www.evoting-info.ch 
 
Sicher auf dem Schulweg 
Die nationale Schulwegkampagne des 
TCS macht auch 2026 auf die Sicherheit 
von Kindern im Strassenverkehr aufmerk-
sam. Dieses Jahr steht das Thema 
«Brämse» im Mittelpunkt. 
Jeden Tag gehen viele Kinder zu Fuss zur 
Schule. Der Schulweg hilft ihnen, selbst-
ständig zu werden und Erfahrungen zu 
sammeln. Gleichzeitig brauchen Kinder im 
Strassenverkehr besonderen Schutz. Im 

Jahr 2025 ereigneten sich in der Schweiz 
396 Unfälle mit Personenschaden auf dem 
Schulweg. Das ist zwar der tiefste Wert seit 
vielen Jahren, trotzdem bleibt Aufmerk-
samkeit wichtig. Die nationale Schulweg-
kampagne des TCS läuft über drei Jahre 
und steht unter dem Motto «Luege | 
Brämse | Halte».  
Nachdem im vergangenen Jahr das Be-
obachten im Mittelpunkt stand, legt die 
Kampagne 2026 den Schwerpunkt auf 
das Verlangsamen. Autofahrerinnen und 
Autofahrer sollen ihre Geschwindigkeit be-
sonders in der Nähe von Schulen, Fussgän-
gerstreifen und Wohnquartieren anpas-
sen. Wer langsamer fährt, kann schneller 
reagieren und gefährliche Situationen 
besser erkennen. Auch Kinder lernen auf 
dem Schulweg wichtige Regeln. Sie sollen 
auf dem Trottoir gehen und vor dem Über-
queren einer Strasse anhalten, schauen 
und hören. Da Kinder Geschwindigkeiten 
und Distanzen oft noch nicht richtig ein-
schätzen können, tragen Erwachsene 
eine besondere Verantwortung. Eltern, 
Schulen, Polizei und Gemeinden unterstüt-
zen die Kinder beim sicheren Verhalten im 
Strassenverkehr. Gemeinsam tragen sie 
dazu bei, den Schulweg sicherer zu ma-
chen. 
 

 

 

Neues aus dem Alters- und Pflegeheim Im Horb 

Generationenprojekt «Jung und Alt»  
Im Horb – Wohnen im Alter 
 
Im Altersheim Im Horb begegnen sich 
Jung und Alt auf ganz besondere Weise. 
Das Generationenprojekt «Jung und Alt» 
schafft wertvolle Momente voller Freude, 
Herzlichkeit und gegenseitigem Lernen. 
Schülerinnen und Schüler verbringen re-
gelmässig Zeit mit unseren Bewohnenden 
– sie spielen gemeinsam, erzählen, lachen 
und unterstützen sich gegenseitig an die-
sem Nachmittag. 
Dabei entstehen Begegnungen, die beide 
Generationen bereichern. Die Kinder erle-
ben die älteren Menschen als offen, 

freundlich und interessiert. Sie schätzen die 
spannenden Geschichten, das grosse Wis-
sen und die Lebenserfahrung der Bewoh-
nenden. Gleichzeitig geniessen die Senio-
rinnen und Senioren die fröhliche und le-
bendige Atmosphäre, welche die Kinder 
mitbringen. 
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Besonders schön ist, dass nicht nur ge-
meinsame Aktivitäten im Mittelpunkt ste-
hen, sondern vor allem das Miteinander. 
Die Bewohnenden fühlen sich durch die 
jungen Menschen weniger allein und erle-
ben neue Lebensfreude. Die Kinder wie-
derum lernen Respekt, Wertschätzung und 
den natürlichen Umgang mit älteren Men-
schen. 
 
Eindrücke der Kinder der 5. Klasse von 
Alena Leuch 
„Ich finde es cool, dass die Bewohnenden 
so nett sind und wir keine Schule haben“. 
– MB 
„Ich finde es schön, dass die alten Leute 
so viel Freude an uns haben, wenn wir zu 
Besuch kommen“. – CW 
„Ich finde es cool, dass wir sie besuchen 
und unterstützen können“. – LA 
„Mir gefällt, dass die Bewohnenden so viel 
Freude haben und glücklich sind“. – MB 
„Mir gefällt, dass die Bewohnenden immer 
so nett sind“. – SP 
„Ich finde es schön, dass die alten Leute 
so viel wissen und sich für uns interessie-
ren“. – AM 
„Mir gefällt alles, es ist egal, was wir dort 
machen, Hauptsache, wir machen etwas 
gemeinsam“. – NK 
„Mir gefällt es, zu sehen, dass die älteren 
Leute Spass haben“. – GF 
„Ich finde es mega cool, mit den Bewoh-
nenden Spiele zu spielen, auch weil sie so 
viel wissen und erzählen können. Auch 
finde ich es spannend, zu lernen, wer mit 
wem verwandt ist oder wenn sie die eige-
nen Urgrosseltern, Grosseltern oder Eltern 
kennen“. – JH 
„Mir gefällt, dass wir keine normale Schule 
haben. Es ist spannend, die Zusammen-
hänge zu erfahren und Verwandte und 

Freunde von meinen Urgrosseltern ken-
nenzulernen“. – JH 
„Es ist schön, dass wir Sachen wie zum Bei-
spiel Backen, gemeinsam Spielen oder an-
deres mit ihnen machen können“. – AB 
 
Die Rückmeldungen der Schülerinnen und 
Schüler zeigen eindrücklich, wie wertvoll 
und bereichernd die gemeinsamen Be-
gegnungen im Generationenprojekt 
«Jung und Alt» sind. Die Kinder erleben die 
Zeit mit den Bewohnenden als fröhlich, 
spannend und lehrreich. Besonders ge-
schätzt werden die gemeinsamen Aktivi-
täten, die Gespräche und die Freude, wel-
che die Besuche bei den älteren Men-
schen auslösen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ein herzliches Dankeschön gilt Frau Alena 
Leuch (Primarlehrerin) und Marcelina Fliri 
(Mitarbeiterin im Horb). Mit viel Engage-
ment und Herzblut haben sie dieses wert-
volle Generationenprojekt ermöglicht und 
begleitet. Durch ihren grossen Einsatz ent-
standen besondere Begegnungen zwi-
schen Jung und Alt, die den Kindern und 
Bewohnenden viel Freude und schöne Er-
innerungen schenkten.  
Dafür gebührt ihnen grosse Wertschät-
zung und ein herzlicher Dank. 
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Zivilstandsnachrichten April und Mai 2026 
 

Geburten 

03.04.2026 in Grabs: 
Haldi Leano, Eltern: Haldi Michael und Haldi Selina, Alt St. Johann 
 
04.05.2026 in Grabs: 
Tobler Samuel, Eltern: Tobler Michael und Keresztesy Caroline, Alt St. Johann 
 
08.05.2026 in Grabs: 
Brandt Linnea, Eltern: Brandt Matthias und Aschenbrenner Katharina, Alt St. Johann 
 
09.05.2026 in Wildhaus-Alt St. Johann: 
Fuchs Isidor, Eltern: Fuchs Michael und Fuchs Karin, Wildhaus 
 

Todesfälle 

10.04.2026 in Buochs NW: 
Ammann geb. Nöthiger Hanna, geb. 1948, Wildhaus 
 
11.04.2026 in Augsburg/Deutschland: 
Neumeir geb. Danksagmüller Christa, geb. 1961, Wildhaus 
 
19.05.2026 in Grabs: 
Stucki Peter, geb. 1947, Wildhaus 
 
 

 
 

Baubewilligungen April  und Mai 2026 
Die Baukommission der Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann behandelte diverse Baugesu-
che. Folgende Gesuche wurden bewilligt: 
 

April 
 

Alpiger Robert, Umnutzung Werkstatt in Wohnung, Nesselhaldenstrasse 6, 9657 Unterwasser 

Capeder Bau GmbH, Neubau Container und Regallager, Saum, 9658 Wildhaus 

Frehner Peter und Ruth, Sanierung Wohnhaus und Anbau Garage, Sonnenhalbstrasse 6+8, 
9656 Alt St. Johann 

Haldi Michael, Erstellung einer Luft-Wärmepumpe, Entenberg 166, 9656 Alt St. Johann 

Hammelmann Frank und Pranzl-Linke Iris, Anbau Ferienhaus und Erstellung einer Luft-
Wärmepumpe, Schönaustrasse 22, 9658 Wildhaus 

Holenweger Raphael und Renata, Neubau Einfamilienhaus, Riethaldenstrasse 7, 9658 
Wildhaus 

Köpfli André, Photovoltaik-Anlage an Balkongeländer, Dorf 5, 9658 Wildhaus 
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Loeliger Frank und Troxler Loeliger Irene, Energetische Fassadensanierung und Ersatz 
bestehende Fenster, Boden-Berg 498, 9656 Alt St. Johann 

Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann, Platzierung Mitfahrbänkli, Kirchplatz, 9656 Alt 
St. Johann 

Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann, Platzierung Mitfahrbänkli, Chüeboden, 9657 
Unterwasser 

Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann, Platzierung Mitfahrbänkli, Scharten, 9656 Alt 
St. Johann 

Politische Gemeinde Wildhaus-Alt St. Johann, Platzierung Mitfahrbänkli, Ruhmatt, 9657 
Unterwasser 

Schilling Margrit, Abbruch Stall, Schwendimattstrasse 37, 9657 Unterwasser 

Steinmann-Schöb Urs und Therese, Aufbau und Erstellung einer Photovoltaik-Anlage, Untere 
Riethaldenstrasse 28, 9658 Wildhaus 

Strassenkreisinspektorat Wattwil, Erneuerung Durchlass Horb 2, Offenlegung oberer 
Horbbach, Horb, Alt St. Johann 

STWEG Untere Riethaldenstrasse 2, Sanierung der Westfassade, Untere Riethaldenstrasse 2, 
9658 Wildhaus 

Toggenburg Immoblien AG, Neugestaltung Terrasse (Hotel Hirschen) Dorf, 9658 Wildhaus 

Wohlfahrtsfonds der Firma Polygal AG, Wärmepumpe mit Erdsondenbohrungen, Vordere 
Schwendistrasse 54, 9658 Wildhaus 

 

Mai 
 

Abderhalden Peter und Forrer Nikolaus, Vergrösserung Kiesplatz, Sändlistrasse, 9657 
Unterwasser  

Alpkorporation Selun, Sanierung Wege Alp Selun, Alp Selun, 9656 Alt St. Johann  

Eggspühler André und Elena, Aufbau einer Photovoltaik-Anlage auf Dach, Stadelstrasse 10, 
9657 Unterwasser  

Eggspühler André und Elena, Erstellung einer Luft-Wärmepumpe, Stadelstrasse 10, 9657 
Unterwasser  

Haldi Michael, Aufbau einer Photovoltaik-Anlage auf Stalldach, Entenberg 166, 9656 Alt St. 
Johann  

Hirni Martin und Jaeger Hirni Karin, Wärmepumpe mit Erdsondenbohrung, Seewiesstrasse 
14, 9658 Wildhaus  

Käserei Stofel AG, Erstellung Photovoltaik-Anlage an Fassaden und auf Flachdach, Stofel 
2321, 9657 Unterwasser  

Lienhard Philippe und Ursula, Neuer Sitzplatz, West- und Südfassadensanierung, 
Rösliwiesstrasse 6, 9658 Wildhaus  

Peter Armin und Monika, Neubau Remise, Wäldliweg 4, 9657 Unterwasser  

Pupikofer Doris, Balkonverglasung, Halden 2070, 9657 Unterwasser  

Salt Mobile AG, Neubau Mobilfunkanlage, Horb 1, 9656 Alt St. Johann  
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Schilling Margrit, Neubau Einfamilienhaus mit Garage, Schwendimattstrasse 37, 9657 
Unterwasser  

Schmid Hans-Rudolf, Einbau einer Luft-Luft-Wärmepumpe, Frühweidstrasse 14, 9657 
Unterwasser  

Schönenberger Bernhard und Edith, Energetische Sanierung Einfamilienhaus, Halden 2139, 
9657 Unterwasser  

Stump Birger, Energetische Fassadensanierung, Oberdorfstrasse 8, 9658 Wildhau 

 

 

 

Handänderungen April und Mai 2026 

 
Grundbuchkreis Wildhaus 
 
Hottinger Kurt, in Kloten, an Müller Esther Helene, in Eglisau, Nr. 1830, Untere Steinrütistrasse 
12, Wildhaus, Einfamilienhaus, 323 m² Boden, Nr. M30056, Steinrüti, Wildhaus, 1/6 Miteigen-
tum an Nr. 1793 (Parkplatz) 
 
Reich Rudolf, Erbengemeinschaft, in Wildhaus, an Reich Ulrich, in Wildhaus, Nr. 643, Schö-
nenbodenstrasse 76, Wildhaus, Wohnhaus, Scheune, 13'441 m² Boden 
 
RiNi AG, in Wildhaus-Alt St. Johann SG, an Karrer Michel Johannes, in Stäfa, Nr. S10644 
StWE-WQ 84/1000 (3 ½-Zi-Whg.), Hauptstrasse 124, Wildhaus 
 
Stricker Elise, Erbengemeinschaft, in Wattwil, an Mühlestein Stefan, in Wildhaus, Nr. 1176, 
Foremoos, Wildhaus, 1'136 m² Boden, Nr. 1413, Under de Schnüer, Wildhaus, 1'963 m² Bo-
den, Nr. 1415, Gästele-Weide, Wildhaus, 2'978 m² Boden, Nr. 1427, Rüchi 10, Wildhaus, Ein-
familiehaus, 2 Scheunen, 46'513 m² Boden, Nr. 2120, Brommeweidli, Wildhaus, 5'657 m² Bo-
den, Nr. 2524, Chessler, Wildhaus, Bienenhaus, 4'001 m² Boden 
 
Bleiker Niklaus, Erbengemeinschaft, in Wildhaus, an Bleiker Angela, in Wildhaus, ½ ME an 
Nr. 1286, Oberdorfstrasse 31, Wildhaus, Einfamilienhaus, 604 m² Boden 
 
Reich Walter, in Wildhaus, an Giger-Baumgartner Jakob, in Wildhaus, Nr. M51032, Alp Bo-
den, 3/4 Weidenutzungsrecht, Nr. M57037, Alp Oberhag, 1 ½ Weidenutzungsrechte 
 
Schmid Ulrich, Erbengemeinschaft, in Flawil, an Wenk Dionys Josef, in Wildhaus,  
Nr. M58035, Alp Oberhag, 2 Streuenutzungsrechte 
 
Schürch Reich Sonja, in La Chaux-de-Fonds, an die verbleibende Reich Jakob, Erbenge-
meinschaft, in Pura, Gesamthandanteil an Nr. 1239, Schwendeli 723, Wildhaus, Einfamilien-
Ferienhaus, Scheune, 15'451 m2 Boden, 1369, Foremoos, Schwendeli, Wildhaus, Scheune, 
16'200 m² Boden, Nr. 1641, Chessler, Wildhaus, 1'876 m² Boden 
 
Schürch Reich Sonja, in La Chaux-de-Fonds, an die verbleibende Reich Ida, Erbengemein-
schaft, in Pura, Gesamthandanteil an Nr. 1203, Foremoos, Wildhaus, 374 m² Boden 
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Grundbuchkreis Alt St. Johann 
 
Giezendanner Jakob, Erbengemeinschaft, in Unterwasser, an Giezendanner Rudolf, in 
Freienbach, ½ ME-Anteil an Nr. 452, Chüeboden 1895, Unterwasser, Wohnhaus, 287 m² Bo-
den 
 
Giezendanner Verena, in Unterwasser, an Giezendanner Rudolf, in Freienbach, ½ ME-An-
teil an Nr. 452, Chüeboden 1895, Unterwasser, Wohnhaus, 287 m² Boden 
 
Weghuber Hans, Erbengemeinschaft, in Zürich, an Weghuber Beatrix Maria, in Zürich,  
Nr. 671, Frühweidstrasse 20, Unterwasser, Wohnhaus, 691 m² Boden, Nr. 1045, Früh-
weidstrasse 26, Unterwasser, Wohnhaus, 720 m² Boden 
 
Bosshard Doris, in Adetswil, an Lenhardt Andreas, in Heiden, Nr. 82, Hinderschwendi, Unter-
wasser, 836 m² Boden 
 
 


